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Der internationale Austausch als Dimension 
schulischer Internationalisierung in der 
Grundschule

Abstract
Der internationale Austausch als eine Dimension von Internationalisierung wur-
de bislang im Grundschulbereich in der Forschung nahezu nicht in den Blick 
genommen. Hieran anknüpfend werden in dem vorliegenden Beitrag anhand 
einer Dokumentenanalyse die Zielsetzungen von Grundschulen untersucht, 
die Lernmobilitäten ins Ausland im Rahmen des von der EU geförderten Bil-
dungsprogramms Erasmus+ durchführen und die im Jahr 2021 einen Erasmus+ 
Projektantrag bewilligt bekommen haben. Die Anträge wurden mit der qua-
litativen Inhaltsanalyse ausgewertet. Die Ergebnisse verdeutlichen ein breites 
Zielspektrum: von Digitalisierung, Didaktik/Methodik, Internationalisierung/
Europäisierung, Fremdsprachenförderung bis hin zur Förderung der Sozial- und 
Persönlichkeitsentwicklung der Teilnehmenden. Die Zielsetzungen adressieren 
sowohl individuelle Kompetenzen als auch schulische Entwicklungsprozesse 
und unterstreichen damit das Potenzial internationaler Projekte für die Schul-
entwicklung im Primarbereich.

Keywords: Internationale Lernmobilitäten, Ziele von Grundschulen, Schulent-
wicklung, Dokumentenanalyse, Inhaltsanalyse

1 	Einleitung
Internationalisierungsprozesse im Grundschulbereich gewinnen in Deutschland 
erst in jüngerer Zeit an Aufmerksamkeit, wie etwa die neue Reihe „Grundschule 
international/Primary Education International“ (Baar et al., 2026a) verdeutlicht. So 
gilt „die Grundschulpädagogik weitestgehend als ‚deutsches Phänomen‘“ (Baar 
et al., 2026b, S. 289). Vor diesem Hintergrund verwundert es nicht, dass auch 
der internationale Austausch als eine Dimension von Internationalisierung im 
Grundschulbereich in der Forschung bislang nahezu nicht in den Blick genom-
men wurde. Der vorliegende Beitrag greift dieses Desiderat auf und untersucht 
im Rahmen einer Dokumentenanalyse Zielsetzungen jener 63 Grundschulen, die 
2021 eine finanzielle Förderung für ihre Erasmus+ Austauschprojekte bewilligt be-
kamen. Vor dem Hintergrund von Forderungen nach einer stärkeren Förderung 
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von Weltbürgerschaft (Yemini, 2015) und der Vorbereitung von Lernenden auf 
globale Anforderungen (Hornberg & Bos, 2013) wird damit ein empirischer Zu-
gang zur Internationalisierung im Grundschulbereich eröffnet.1 

2 	Internationalisierung in der Grundschule 
Der Begriff Internationalisierung rekurriert auf ein Nationalstaatenmodell und 
bezieht sich auf grenzüberschreitende Beziehungen zwischen Nationalstaaten, 
die Austauschprozesse zwischen mindestens zwei Staaten umfassen (Hornberg, 
2010). Europäisierung fokussiert demgegenüber Vernetzungen innerhalb Europas 
– insbesondere im Rahmen der Europäischen Union (EU) – sowie die Stärkung eu-
ropäischer Werte und gemeinsamer Strukturen (Sonnenburg, 2026). Vor diesem 
Hintergrund hat die KMK (2020) Empfehlungen für eine Europabildung als „eine 
übergreifende schulische Bildungsaufgabe“ aller Schulstufen und -arten verfasst, 
die frühzeitig in die individuelle Bildungsbiografie integriert werden sollte (KMK, 
2020, S. 8). Sie ist folglich auch als Aufgabe der Grundschule anzusehen, in der 
diesbezüglich für alle Kinder erste Grundlagen gelegt werden können. Der inter-
nationale Austausch stellt eine Dimension dieser schulischen Internationalisierung 
dar (Sonnenburg, 2026). 
Im europäischen Kontext wird der internationale Austausch von der EU im Rah-
men des Bildungsprogramms Erasmus+ finanziell gefördert (Europäische Kom-
mission, 2023). Internationaler Austausch bezeichnet dabei die länderübergreifen-
de Kommunikation, Zusammenarbeit und Begegnung von Menschen, die sowohl 
in direkten persönlichen Treffen als auch über digitale Formate stattfinden kann 
(Hornberg & Bos, 2013). Ein Ziel ist es, „das gewohnte soziale Umfeld auf Zeit zu 
verlassen“ und neue Erfahrungen und Kompetenzen durch das Lernen in anderen 
kulturellen Kontexten zu sammeln (Krüger-Potratz, 2018, S. 18). Im Programm 
Erasmus+ können Lehrkräfte wie auch Schüler*innen und damit verschiedene 
Zielgruppen teilnehmen. Lehrkräfte können entweder Schüler*innengruppen ins 
Ausland begleiten oder selbst an Lernmobilitäten im Ausland teilnehmen, etwa 
durch Fortbildungen, Hospitationen ( Job Shadowing) oder Unterrichtstätigkeiten 
an europäischen Schulen (Europäische Kommission, 2023). Auch wenn Grund-
schulen am Programm Erasmus+ teilnehmen, wie eine kürzlich veröffentlichte 
Studie zum Schulbereich zeigt (Sonnenburg et al., 2025), weist die Forschungslage 
zum internationalen Austausch im Grundschulbereich insgesamt weiterhin deut-
liche Lücken auf (Krüger-Potratz, 2018). 

1	 Der nachfolgende Beitrag basiert auf einem bereits in der Zeitschrift für Grundschulforschung 
veröffentlichten Artikel. Für die vorliegende Fassung wurden die Inhalte sprachlich überarbei-
tet, gekürzt und zusammengefasst. Die Originalpublikation lautet: Sonnenburg, N. & Schnei-
der, E. (2025). Internationaler Austausch in der Grundschule: eine Dokumentenanalyse schuli-
scher Zielsetzungen. Zeitschrift für Grundschulforschung, 19, 179–195. https://doi.org/10.1007/
s42278-025-00254-4
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3 	Fragestellung und Methodik
Vor diesem Kontext rückt die Frage in den Mittelpunkt, aus welchen Motiven sich 
die in Deutschland bislang vergleichsweise wenigen beteiligten Grundschulen 
auf internationale Austauschformate einlassen. Die vorliegende Studie zielt da-
her darauf ab, die im Rahmen von Erasmus+ Projekten verfolgten Zielsetzungen 
dieser Schulen systematisch zu untersuchen. Als Datengrundlage fungieren die 
Erasmus+ Projektanträge von allen 63 deutschen Grundschulen, die 2021 im Rah-
men der Leitaktion 1 zur Förderung von Lernmobilitäten eine Projektbewilligung 
erhielten. Die Anträge wurden vom Pädagogischen Austauschdienst (PAD) der 
KMK im Rahmen einer Wirkungsstudie zu Erasmus+ im Schulbereich (Hornberg 
et al., 2025) bereitgestellt und mit einer Dokumentenanalyse ausgewertet. Als 
Auswertungsverfahren wurde die für Dokumentenanalyse geeignete (Hoffmann, 
2018) qualitative Inhaltsanalyse gewählt, so dass interessierende Textinhalte aus 
den Projektanträgen systematisch durch entwickelte Kategorien analysiert wur-
den (Kuckartz & Rädiker, 2022). Für die Codierung, die deduktiv-induktiv erfolgte, 
wurde die Software MAXQDA genutzt. Insgesamt wurden zehn Subkategorien 
mit 199 Codes gebildet. 
Im Sample befinden sich insgesamt Grundschulen aus allen Bundesländern. Die 
Grundschulen planen gemäß ihren Auskünften in den Projektanträgen verschie-
dene Mobilitätsformen, am häufigsten Lehrkräftefortbildungen im Ausland (n = 
35), gefolgt von Gruppenmobilitäten von Schüler*innen (n = 24), Job Shadowings 
(n = 15) sowie vereinzelte eingeladene Expert*innen (n = 3) und Lehrtätigkeiten 
im Ausland (n = 1).

4 	Ergebnisse: Schulische Zielsetzungen
Die am Erasmus+ Programm teilnehmenden Grundschulen formulieren ver-
schiedene Zielsetzungen, die sowohl die Schul- und Unterrichtsebene als auch 
die Individualebene mit einzelnen Akteur*innen – wie Lehrkräfte, Schüler*innen, 
schulisches Personal – ansprechen. Viele Ziele sind dabei miteinander verbunden 
und auf mehreren Ebenen zu verorten, weshalb sie teils mehrfach codiert wurden. 
Insgesamt beziehen sich 46 % der Zielnennungen auf die Schulebene, etwa 54 
% auf die Individualebene. Dabei entfallen, gemessen an allen Zielen, 21 % auf 
die Schüler*innenebene und 33 % auf die der Lehrkräfte. Die Erasmus+ Projekt-
vorhaben zielen somit gleichermaßen auf strukturelle Schulentwicklung wie auf 
die professionelle und persönliche Weiterentwicklung der Teilnehmenden an den 
Grundschulen.
Am häufigsten wird der Bereich Digitalisierung als Zielsetzung genannt (43 Co-
dierungen). Hier steht der Ausbau digitaler Kompetenzen von Lehrkräften und 
Lernenden sowie die Weiterentwicklung digital gestützten Unterrichts im Mittel-
punkt. Die Zielsetzungen reichen von der Verbesserung der Unterrichtsqualität 
durch den Einsatz neuer Technologien bis hin zu umfassenden schulischen Di-
gitalisierungsstrategien. Teilweise wird auch angestrebt, vom Erfahrungswissen 
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europäischer Partnerschulen zu profitieren. Einen weiteren Schwerpunkt bilden 
Ziele im Bereich Internationalisierung/Europäisierung (32 Codierungen), d. h. die 
Grundschulen möchten europäische Kooperationen intensivieren, Austausch und 
Vernetzung stärken und internationale Perspektiven dauerhaft im Schulprofil ver-
ankern. In diesem Bereich finden sich besonders viele schulbezogene Entwick-
lungsziele.
In der Subkategorie Werte (29 Codierungen) finden sich die meisten Zielformu-
lierungen mit Bezug zu Inklusion und Vielfalt. Ziel ist es, eine tolerante und di-
versitätssensible Schulkultur zu fördern. Lehrkräfte sollen ihre Kompetenzen im 
Umgang mit heterogenen Lerngruppen ausbauen, da die Schulen insbesonde-
re das Ziel der Weiterentwicklung und Verbesserung von Inklusion verfolgen. 
Auch im Bereich Didaktik/Methodik (20 Codierungen) steht die Professionalisie-
rung der Lehrkräfte im Vordergrund. Die geplanten Lernmobilitäten ins Ausland 
zielen auf das Kennenlernen neuer Unterrichtsformen und Methoden sowie die 
Verbesserung von Differenzierung und Individualisierung im Unterricht ab, um 
Lernprozesse stärker individualisiert zu gestalten. Ähnlich lehrkräftezentriert zeigt 
sich die Kategorie Fremdsprachen/Mehrsprachigkeit (19 Codierungen). Neben der 
Erweiterung eigener Fremdsprachkompetenzen wird die Weiterentwicklung des 
schulischen Fremdsprachenunterrichts angestrebt. Zugleich sollen teils Grund-
schüler*innen ihre fremdsprachlichen Fähigkeiten ausbauen.
Die Kategorie Interkulturelle Bildung (16 Codierungen) fokussiert die Förderung 
der interkulturellen Kompetenzen bei Lehrkräften und Schüler*innen. Dazu ge-
hören Perspektivwechsel, kulturelles Verständnis sowie Offenheit gegenüber un-
terschiedlichen Lebensweisen. Weitere Zielbereiche betreffen Nachhaltigkeit (15 
Codierungen) und Gesundheit (10 Codierungen). Hier stehen Umweltbewusstsein, 
nachhaltige Schulentwicklung sowie Bewegungsförderung und gesunde Lebens-
führung im Vordergrund. Schließlich werden soziale Kompetenzen und zwischen-
menschliche Beziehungen in den Zielformulierungen der Kategorie Sozial- und 
Persönlichkeitsentwicklung (9 Codierungen) angesprochen. 

5 	Ausblick und Diskussion
Die Ergebnisse legen nahe, internationalen Austausch im Grundschulbereich nicht 
allein als Förderinstrument für einzelne Schüler*innen oder Lehrkräfte zu verste-
hen, sondern zugleich als Impuls für schulische Entwicklungsprozesse. Die identi-
fizierten Zielkategorien weisen auf eine breite pädagogische und schulentwick-
lungsbezogene Ausrichtung hin, die von Digitalisierung über Wertebildung und 
Internationalisierung bis zu Fremdsprachen, interkultureller Bildung, Nachhaltig-
keit und Persönlichkeitsentwicklung reicht. Sie lassen jedoch auch eine deutli-
che Passung zu den programmatischen Vorgaben von Erasmus+ (Europäische 
Kommission, 2023) erkennen, indem sie insbesondere Digitalisierung, Inklusion 
und Vielfalt, Nachhaltigkeit sowie europäische Werte und Teilhabe adressieren. 
Methodisch ermöglicht die Vollerhebung aller Anträge eines Jahrgangs zwar eine 
umfassende Bestandsaufnahme, bleibt jedoch auf dokumentierte Selbstauskünfte 
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beschränkt und erlaubt keine vertiefte Rekonstruktion der tatsächlichen Umset-
zungspraxis. Zugleich wirft die bislang geringe Beteiligung von Grundschulen an 
internationalen Austauschprojekten Fragen nach strukturellen Teilnahmehürden 
von Grundschulen und professionsbezogenen Orientierungen auf. Mögliche Bar-
rieren können in altersbezogenen Besonderheiten des Primarbereichs oder in bis-
lang eher national ausgerichteten Professionstraditionen liegen. Insgesamt unter-
streichen die Ergebnisse das Potenzial internationalen Austauschs als Instrument 
schulischer Organisationsentwicklung im Primarbereich.
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